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Disclaimer

Die nachfolgenden Folien wurden am 22. April 2016 zur Unterstützung eines Vortrags 

des Verfassers beim Kongress für Verwaltungsräte des Verbandes Schweizerischer 

Elektrizitätsunternehmen VSE verwendet.

Ohne mündliche Erläuterung sind die Folien unvollständig. Sie sollten nur nach 

vorheriger Rücksprache zitiert oder verwendet werden.
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Verankerung in der Schweizer Hochschullandschaft

CC Energy Management (ior/cf-HSG)

SCCER CREST: Swiss Competence Center for Research in Energy, Society and Transition

Center for Energy Innovation, Governance and Investment (EGI-HSG)*

Institut für Operations Research und Computational Finance (ior/cf-HSG)

CC Energy Management

Energieforschung
Seminare und 

Tagungen
Praxisprojekte

egi.unisg.ch

sccer-crest.ch

energymanagement.unisg.ch

Anmerkung: *Institut für Operations Research und Computational Finance (ior/cf-HSG); Institut für Wirtschaft und Ökologie (IWÖ-HSG); Institut für Finanzwissenschaft, 

Finanzrecht und Law and Economics (IFF-HSG); Institut für Politikwissenschaft (IPW-HSG); Institut für Technologiemanagement (ITEM-HSG).

http://www.egi.unisg.ch/
http://www.sccer-crest.ch/
http://www.energymanagement.unisg.ch/
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Á Zertifikatskurs (CAS) für Führungskräfte

MANAGEMENT VON

ENERGIEVERSORGUNGSUNTERNEHMEN

September 2016 bis Februar 2017 | Universität St.Gallen

www.evu-manager.ch

Á Zertifikatskurs (VSE) für Betriebsleiter

und Nachwuchsführungskräfte

BETRIEBSMANAGEMENT VON

ENERGIEVERSORGUNGSUNTERNEHMEN

Mai bis Juli 2016 | St.Gallen und Aarau

www.betriebsmanager.ch

Á Seminar «Unternehmenswert, Risikoanalyse

und Performancemanagement

im Energiesektor»

10. Juni 2016 | HSG-Trading Room

www.energymanagement.unisg.ch

Veranstaltungsvorschau

Seminare
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Á Wärmetagung 2016

«Potenzial GrosswärmepumpenïAnwendungsgebiete, Geschäfts-

modelle, Rahmenbedingungen, Zukunftsaussichten»

Freitag, 02. September 2016 (inkl. Vorabendprogramm) | St.Gallen

www.waermetagung.ch

Á Stromtagung 2016

«Integrierte Versorgung: das Rückgrat

der Energiewende»

Freitag, 25. November 2016 | Zürich

www.stromtagung.ch

Á Erdgastagung 2017

Freitag, 24. März 2017 | St.Gallen

www.erdgastagung.ch

Veranstaltungsvorschau

Tagungen
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Agenda

üForschungsmotivation

üBegriffsklärung

üEmpirische Untersuchung und Implikationen

üFazit
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Forschungsmotivation

Margenverfall aus Sicht von Querverbundunternehmen

üStrom
Á Energie: 2. Schritt Strommarktliberalisierung (vollständige Marktöffnung: 

freier Wechsel des Anbieters ab 2018+?)

Á Produktion: Rentabilität konventioneller Kraftwerke und nicht-subventionierter 

Erneuerbarer Energien gefährdet (Merit-Order-Effekt)

Á Netze: Absenkung des WACC für Tarifjahr 2017 auf 3.83%

üGas
Á GasVG (weitere Marktöffnung?)

Á Start Vernehmlassung Ende 2017, Inkraftsetzung nicht vor 2020

Á Resultate erster Grundlagenstudien: weitergehende Marktöffnung, d.h. 

Marktzugang für grösseren Kundenkreis

Á Konkurrenz Gas im Gebäudebereich durch andere Energieträger (fossil, 

erneuerbar)

ü neue Geschäftsbereiche
Á oftmals (noch) nicht selbsttragend (bspw. FTTH)

Quelle: Vgl. Steinmann 2015, S. 14ff; Gysler 2016, S. 12; 23; eigene Recherche.
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Forschungsmotivation

Margenverfall (1/4)

Quelle: EEX; EZB; ElCom 2015a, aufbereitet von: ior/cf-HSG.

durchschnittlicher, währungs-

bereinigter, über alle VNB 

gemittelter Energietarif C3

(Jahresverbrauch Ó 150 MWh) 

für das Tarifjahr 2015

Beispiel: Strom
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Forschungsmotivation

Margenverfall (2/4)

Anmerkung: Zahlen 2015 (Energie 53% bzw. 10 TWh, Endverbraucher 33% bzw. ca. 9ó200).

Quelle: Abbildung entnommen aus: ElCom 2015b, S. 23.

ElCom-Erhebungen 

bei den 80 grössten 

VNB (ca. 80% 

Endverbrauch CH)

Beispiel: Strom
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Forschungsmotivation

Margenverfall (3/4)
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Anzahl lokaler Gasversorger mit veröffentlichten NNE

Anzahl Endverbraucher Drittdurchleitungen

38

73

Anzahl lokaler
Gasversorger

Okt 15

mit NNE ohne NNE

marktberechtigt*

ca. 300 Grosskunden

>25% des Endverbrauchs

Anmerkung: *Einschätzungen der lokalen Netzbetreiber bzgl. Marktberechtigung nach VV1 (VSG).

Quelle: Eigene Darstellung, Daten bereitgestellt von: KDSL (privat); VSG 2015.

Beispiel: Gas
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Forschungsmotivation

Margenverfall (4/4)

Anmerkung: Gaskostensparpotenzial beim Wechsel vom regionalen zum günstigsten Anbieter (monatliches Maximum und Minimum im 

Bundesländervergleich) in Österreich.

Quelle: Abbildung entnommen aus: E-Control 2015, S. 65ff.

2014: Wechselrate HH 4.6%

(Rekordwert; 2013: 2.4%)

Wechselrate Industrie 5.7%

(konstant, Verhandlungsspielraum)

Beispiel: Gas
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Agenda

üForschungsmotivation

üBegriffsklärung

üEmpirische Untersuchung und Implikationen

üFazit
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Energiedienstleistungs-
verständnis bzgl. 
konstitutiver Merkmale

Enumeratives
Energiedienstleistungs-

verständnis

Definitionen 
von EDL

Energiedienstleistungs-
verständnis bzgl. der 
Stellung in der 
traditionellen energie-
wirtschaftlichen Wert-
schöpfungskette

Kundensichtbezogenes 
Energiedienstleistungs-

verständnis

Energiedienstleistungs-
verständnis bzgl. 
konstitutiver Merkmale

Enumeratives
Energiedienstleistungs-

verständnis

Definitionen 
von EDL

Begriffsklärung

Literaturüberblick

Anmerkung: Einteilung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Quelle: Vgl. Opitz 2015, S. 12ff.

weitere Informationen: Aqua & Gas (07 2015)
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Quelle: Definition entnommen aus: Europäisches Parlament; Rat der Europäischen Union 2006, Art. 3e.

Merkmale Beispiel

ü konstitutive Merkmale als 

prägende Eigenschaften, die 

den Wesenskern einer 

Dienstleistung grundlegend 

beschreiben

üEnergieeinsparung bzw. 

Energieeffizienz als 

konstitutives Merkmal von EDL

ü «der physikalische Nutzeffekt, der 

Nutzwert oder die Vorteile als Ergebnis 

der Kombination von Energie mit 

energieeffizienter Technologie 

und/oder mit Maßnahmen, die die 

erforderlichen Betriebs-, Instandhal-

tungs- und Kontrollaktivitäten zur 

Erbringung der Dienstleistung 

beinhalten können; sie wird auf der 

Grundlage eines Vertrags erbracht und 

führt unter normalen Umständen 

erwiesenermaßen zu überprüfbaren 

und mess- oder schätzbaren 

Energieeffizienzverbesserungen

und/oder 

Primärenergieeinsparungen»

Begriffsklärung (Literatur)

EDL-Verständnis bzgl. konstitutiver Merkmale
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Begriffsklärung (Literatur)

Enumeratives EDL-Verständnis

Merkmale Beispiele

üVersuch der Bestimmung des 

Wesens von EDL mit Hilfe einer 

Aufzählung von 

Dienstleistungsbeispielen

üVoraussetzung: vollständige 

Auflistung aller sog. 

energierelevanter 

Dienstleistungen (unmöglich 

aufgrund der permanenten 

Innovation neuer EDL)

ü «Leistungen der Energieplanung, der 

Energieberatung, der Energiebeschaf-

fung, der Energiebereitstellung oder 

der Energieeinsparung durch einen 

Dritten.»

ü «In der gängigen Praxis finden sich 

folgende Energiedienstleistungs-

Elemente: Energielieferung, Energie-

analysen, Planung von Anlagen und 

Einspar- bzw. effizienzsteigernden 

Maßnahmen, Umsetzung der Maß-

nahmen/Installation von Anlagen, 

Betriebsführung, Instandhaltung, Stör-

dienst, Energiecontrolling/-manage-

ment, Finanzierung, NutzerInnen-

information/-schulung»

Quelle: Definition entnommen aus: Thamling et al. 2010, S. 35; Wirtschaftskammer Österreich 2007, S. 7.
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Begriffsklärung

Spektren angebotener Dienstleistungen

Quelle: Eigene Darstellung, in Anlehnung an: Wagner; Kristof 2001, S. 9; Rosmanith et al. 2007, S. 9.

Basisleistungen

energieferne

Dienst-

leistungen

energienahe

Dienst-

leistungen

zum klassischen Kern-

geschäft von EVUs gehörige 

DL wie z.B. die Versorgung 

mit Elektrizität, Gas bzw. 

Wärme sowie weitere damit 

zusammenhängende DL

(wie bspw. SDL)

verschiedene Arten des 

Energiecontracting sowie 

weitere DL in unmittel-

barem Zusammenhang mit 

der Ware «Energie»

DL mit wenig Anknüpfungs-

punkten zum klassischen 

Kerngeschäft von EVUs, bei 

deren Angebot mitunter die 

vorhandene Energieinfra-

struktur genutzt wird bzw. 

welche oftmals auf Basis 

eines öffentlichen Versor-

gungsauftrags angeboten 

werden
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Begriffsklärung (empirische Befragung)

EDL-Verständnis der Studienteilnehmer

Quelle: Eigene Darstellung.

Welche der folgenden Dienstleistungen

können Ihres Erachtens nach als Energiedienstleistungen bezeichnet werden?

Basisleistungen

energienahe DL

energieferne DL

0% 20% 40% 60% 80%

Wärmelieferung
Systemdienstleistungen

Kältelieferung
Dampflieferung
Stromlieferung

Gaslieferung
Lichtlieferung

andere Nutzenergielieferung

Energieberatung
Energiemanagement/Demand-Side-Management

Anlagen-Contracting Wärme
Einspar-Contracting

Betriebsführungs-Contracting
Energiemonitoring

Energieeffizienzverbesserungen
Anlagen-Contracting übrige Einsatzenergie

Dienstleistungen im Bereich der Mobilität
Informations- und Kommunikations-DL

Finanzdienstleistungen
Entsorgungsdienstleistungen

Empirische Befragung
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Agenda

üForschungsmotivation

üBegriffsklärung

üEmpirische Untersuchung und Implikationen

üFazit
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Empirische Untersuchung

Forschungsdesign

üBefragung mit Hilfe ausgedruckter Fragebögen

üAnlässe
Á Stromkongress 2015

Á Erdgastagung 2015

Á Zertifikatskurs (CAS) «EVU-Manager»

üZeitraum: Januar bis April 2015

üRücklauf
Á verteilte Fragebögen 394

Á ausgefüllte Fragebögen 75

Á Rücklaufquote 19%

46%

30%

12%

5%
6%

1%

Energieversorgungsunternehmen

Beratungs- bzw. Dienstleistungsunternehmen

staatliche Institution

Verband/Verein

Sonstiges

wissenschaftliche Einrichtung/Think Tank

Anmerkung: Mehrfachantworten bzgl. der Zugehörigkeit der Umfrageteilnehmer möglich.
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Empirische Untersuchung

Motivation für eine Betätigung auf EDL-Markt CH

Quelle: Eigene Darstellung.

Welches sind Ihres Erachtens nach die ausschlaggebenden Gründe, auf dem 

Energiedienstleistungsmarkt tätig zu sein bzw. zu werden?

(«eher wichtig bis sehr wichtig»)

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Kundenbindung

Möglichkeit des Cross-
Selling (Verbundeffekt)

Generierung zusätzlichen
Deckungsbeitrags

Diversifizierung der
Tätigkeit

Abdeckung
neuer Marktgebiete

breiteres Angebot

Steigerung des Umsatzes

Imagegewinn

Klimaschutzziele

Anreize durch
Förderprogramme

Empirische Befragung
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Empirische Untersuchung

Werthaltigkeit und Zukunftsaussichten EDL-Markt CH

Quelle: Eigene Darstellung.

Wie beurteilen Sie Werthaltigkeit des Energie-

dienstleistungsmarktes bzgl. seines Potenzials

zur Generierung von Deckungsbeitrag für die 

Anbieter von Energiedienstleistungen in den 

Jahren 2015 und 2020?

Wie beurteilen Sie die Zukunft des Schweizer 

Energiedienstleistungsmarktes insgesamt 

bis 2020? (Prozentangaben entsprechen den 

durchschnittlichen jährlichen Wachstumsraten)

0% 20% 40%

eher gross bis sehr
gross

durchschnittlich

sehr klein bis eher
klein

2020 2015

0%

20%

40%

60%

stagnierend
(-2% bis 2%)

wachsend
(2% bis 10%)

stark
wachsend
(> 10%)

CAGR

Empirische Befragung
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Exkurs: EDL-Portfolio der BKW AG

Entwicklung der Geschäftsfelder 2014/15

Anmerkung: Operativer Umsatz pro Geschäftsfeld.

Quelle: Vgl. BKW 2016, S. 7; 22.

überproportionales EBIT-

Wachstum: +53%

(20 Akquisitionen seit 06/14)
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Exkurs: EDL-Portfolio der BKW AG

Fokussierung auf vier Dienstleistungsfelder

Quelle: Vgl. BKW 2015, S. 6; BKW 2016, S. 14; 32.

Investitionen

ca. 1 Mrd. CHF bis 2024

in GF Dienstleistungen 

(2015: 156 Mio. CHF)
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Anmerkung: Kreisgrösse proportional zum Umsatz.

Quelle: Eigene Darstellung.

gering hoch

relativer Marktanteil

ü Bau und Instandhaltung von Mittel-/Niederspannungsanlagen

(Arnold AG)

ü Engineering-Dienstleistungen für Neubau, Teil- bzw. 

Gesamterneuerung von Kraftwerken

ü Beratung von Gemeinden/VNB bzgl. Smart-Grid-Lösungen

ü Planung, Realisierung und Wartung von Gesamtlösungen aus den 

Bereichen Heizung, Lüftung, Klima/Kälte

(BKW ISP Gebäudetechnik AG)

ü Steuerung und Überwachung von Photovoltaikanlagen (Solar Log)

ü Intelligente Steuerung von Solarstromspeicher (Ampard)

ü Planung, Realisierung und Wartung von Wärmeverbünden

ü Energiehandel für externe Kunden

ü é

Exkurs: EDL-Portfolio der BKW AG

Unterschiedliche Dynamiken im EDL-Portfolio
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Empirische Untersuchung

Werthaltigkeit ausgewählter Dienstleistungen

Anmerkung: Antworten «eher grosses bis sehr grosses Potenzial».

Quelle: Eigene Darstellung (Basis: Teilbefragung).

Empirische Befragung

Wie beurteilen Sie aktuell die Werthaltigkeit folgender Dienstleistungen bzgl. Ihres Potenzials 

zur Generierung von Deckungsbeitrag für die Anbieter von EDL?

Basisleistungen

energienahe DL

energieferne DL

0% 10% 20% 30% 40%

Energiemanagement (DSM)

Energieeffizienzverbesserungen

Anlagen-Contracting Wärme

Energieberatung

Einspar-Contracting

Systemdienstleistungen

Dienstleistungen im Bereich der Mobilität

Anlagen-Contracting übrige Einsatzenergie

Betriebsführung/Facility-Management

Stromlieferung

Gaslieferung

Wärme-/Kälte-/Lichtlieferung

Energiemonitoring

Entsorgungsdienstleistungen

I&K-Dienstleistungen (inkl. Betrieb Glasfasernetz)
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Empirische Untersuchung

Wettbewerbssituation auf dem EDL-Markt CH

Anmerkung: Antworten «eher hoch bis sehr hoch».

Quelle: Eigene Darstellung (Basis: Teilbefragung).

Von welchen Akteuren erwarten Sie heute (Jahr 2015) bzw. in Zukunft (2020) aktiven 

Wettbewerb («eher hoch bis sehr hoch») auf dem Energiedienstleistungsmarkt? 

2015 2020
0%20%40%60%80%

(mittelgrosse)
Stadtwerke

Zusammenschlüsse
bzw. Netzwerke

inländische
TK-unternehmen

ausländische
IT-Unternehmen

inländische
Industrieunternehmen

inländische
IT-Unternehmen

Kantonswerke

ehem. Überlandwerke

Gemeindewerke

0% 20% 40% 60% 80%

inländische
TK-unternehmen

(mittelgrosse)
Stadtwerke

Zusammenschlüsse
bzw. Netzwerke

Kantonswerke

inländische
Industrieunternehmen

ausländische
IT-Unternehmen

ehem. Überlandwerke

inländische
IT-Unternehmen

Gemeindewerke

Empirische Befragung
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Empirische Untersuchung

Werthaltigkeit ausgewählter Kundengruppen

Anmerkung: Antworten «eher grosses bis sehr grosses Potenzial».

Quelle: Eigene Darstellung (Basis: Teilbefragung).

Empirische Befragung

Wie beurteilen Sie die Werthaltigkeit folgender Kundengruppen bzgl. Ihres Potenzials zur 

Generierung von Deckungsbeitrag für die Anbieter von Energiedienstleistungen?

2020

2015
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Gemeinden

Gewerbe- und Industriebetriebe

Energieversorgungsunternehmen

Privathaushalte

Investoren

staatliche Institutionen (lokal, regional, national)

Verbände/Vereine
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Exkurs: EDL für Privatkunden der E.ON SE

Strategische Neuausrichtung E.ON

Quelle: Vgl. E.ON 2016, S. 1f; 5.

ca. 33 Mio. Kunden

UK 7.7 Mio.

DE 6.3 Mio.

Rest EU 10.1 Mio.

TU 9.0 Mio.
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Exkurs: EDL für Privatkunden der E.ON SE

Voraussetzung: Verstehen von Kundenbedürfnissen

Wechsel der Perspektive

Ein Customer Insight (Praxis)

ü ist ein «frischer» oder «unerwarteter» Einblick in die Bedürfnisse, Wünsche, 

Probleme, Nöte, Verhaltensweisen etc. von Kunden

ü der dazu führt, dass der Kunde sagt: «now youóve finally got it», «now you really 

understand me»

Quelle: Schroiff 2006, zitiert in: Tomczak 2015, S. 25; Abbildung entnommen aus: Reschner, S. 7.


